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Beilage zu Re . 118 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LV . Mai L8V7.

Kriegsnachrichte «.
Unter -er Ueberschrist „ Militärische Glossen zum russisch -

türkischen Kriege" bringt die „Nat.-Ztg. " nachstehenden orien -
tirendm Artikel aus sachkundiger Feder .

ViS zur Stund « de» Niederschreibens dieser Zeilen ist noch keine

verbürgte Nachricht eingegangen , daß die russische Armee an irgend

einer Stele der Donau einen großen UebergongSversuch gewacht habe?

trotzdem als« eine Demonstration am äußersten linken Flügel noch gar

nicht ouSgesührt , sondern thatsächlich nur in steter Androhung

geblieben ist , scheint diese letztere allein genügt zu haben , die Russen
jn einen bedeutenden strategischen Bortheil zu versetzen . Abdul Kerim

hat sich augenscheinlich täuschen , fast kann man sagen, ängstigen lassen l

durch dar rasche Erscheinen größerer feindlicher Truppenmassen zwischen
Braila und JSmail und hat . um den Einmarsch von der Dobrudsch»

aus in dar Festung- Viereck zu verwehren, in Ueberstürzung alle Trup¬

pen von Widdin und aus dem Räume zwischen Widdin und Rustschuk
nach dem Osten herangezogen , an der Donau zwischen diesen beiden

Festungen nur klein« Truppenabtheilungen lastend , so daß die rus¬
sisch e H aup tarme e der Gefahr überhoben erscheint, an beiden

Flanken angefaßt zu werden , wenn sie ihre Uebergänge zwi¬
schen Rustschuk und Widdin bewerkstelligt. Ich halte noch
an der Anschauung) fest , welche ich in der Elaste vom 8. Mai (Nr .
204 ) i " begründen «ersucht habe , halte auch die Konzentrationen bei

Eiurgewo für nicht- Anderes alr die Ansammlung de- Lorp », welche-

bestimmt ist, Rustschuk späterhin zu cerniren , und daß sich die Konzen¬
tration der Hauptmaste eutschleiern wird zwischen dem Shinl und Bede.

Die Bertheidigung der Donau selbst liegt auf dieser Strecke vor.
läufig fast nur in den Händen der türkischen Donau - Flot¬
tille , welche durch eine unnöthige Rührigkeit die Anwohner der

rumänischen User - zu schrecken sucht . Wozu der Lärm ? ist man ver¬

sucht zu fragen , zumeist in dem oberen Rayon , in welchem eS sich ja

noch nicht darum handelt , die Anlage russischer Batterien zu hindern .
Anders und berechtigt ist die Thätigkeit der Flottille im unteren Fluß¬
lauf , dort hat sie einen Gegner wirklich gegenüber , dem sie Schaden
zufügen kann , noch ist sie aber selbst di« zumeist geschädigte , und ihr

gefährlichster Feind , der Torpedo , hat noch nicht begonnen sein heim¬
tückischer Spiel mit ihr zu treiben .

Die Anzahl und Aufstellung der türkischen Truppen , welche den

» »mittelbaren Schutz der Donau übernommen haben, läßt sich — wie

«ben in Bezug auf die türkische Armee Alles — mit annähernder
Sicherheit nicht feststellen . Für Widdin muß eine Besatzung zwischen
10- und 15,000 Mann zurückgeblieben sein ; dieselbe bethätigt ja auch
ihr Dasein durch ihre artilleristische Thätigkeit gegenüber den rumäni¬

schen Batterien in Kalafat ; die Anwesenheit von Truppen zwischen
Widdin und Rachowa, «ls« in Lom Palanka und in Dschibru Palanka
bezweifle ich ; dieselben würden sich durch räuberische Einfälle auf dem

ungeschützten gegenüberliegendenUfer längst bemerkbar gemacht haben ;
in Rachowa ist jedoch sicher ein Detachement, ebenso wie in Nikvpoli
und Swischtowa ; sür jeden dieser Orte kann man nicht mehr wie

höchsten» 1 Brigade , also 4- bir 6000 Mann rechnen, welche nur in

Nikopoli unterstützt werden durch die Befestigung de- OrteS (Glosse
vom 27 . März Nr . 149) ; die Entfernung von Rachowa bis Nikopoli
beträgt 98, von da bis Swischtowa 48 Kilometer, im Ganzen also
144 Kilometer, welche gedeckt werden sollen durch höchstens 18,000
Mann , also durch eine nach jeder Richtung hin vollkommen unzu¬

längliche Kraft.
Welche Punkte scheinen nun sür einen Uebergang zwischen Rachowa

und Swischtowa sür die Russen günstig zu sein ?

Ich gehe bei der Beantwortung dieser Frage vollständig ab von den

Rücksichten ans die technischen Schwierigkeiten ; diese sind an allen

Stellen groß, und e- kommt auf da - Maß derselben weniger an wie

aus die strategischen und taktijchen Rücksichten ; die Technik darf keine

Rücksicht für sich in Anspruch nehmen, wenn höhere Rücksichten einen

kür sie auch besonder - schwierigen Ueberbrückungspunkt bestimmt, und

da dir an- strategischen und taktischen Rücksichten in Aussicht genom¬

menen Punkte schon längst bestimmt , als » auch aus da- Genaueste re-

kognoSzirt worden find , so müssen auch schon die Vorbereitungen sür
die speziellen Lokalschwierizkeiten getroffen sein, und hierdurch wird
eben die größte Schwierigkeit schon um ein Bedeutende- gemindert .

Gegenüber Rachowa liegt auf rumänischer Seite Piket , gegenüber
Nikopoli liegt Turuu , Magureli und , 11 Kilometer stromaufwärts ,
J - lasch zwischen beiden Orten mündet der Olt (Lluta ) in die Donau ;
gegenüber Swischtowa liegt Simnitza . 86 Kilometer stromauf J - lasch
oder 44 Kilometer siromauf Piket liegt dicht am User da- Dorf
Tschelei , dessen Bedeutung später erklärt werden soll ; nördlich und

nordöstlich der Linie Simnitza -Piket liegt al- Operatiou - bafi- die

Bahnstrecke Bukarest-Piteschti-Slatina -Krajowa , als Nebenlinie ist noch
die Bahn Bukarest- Giurgewo in Betracht zu ziehen . Simnitza ist nun

zu erreichen von Bukarest aus , auf guter Straße , über Drogancschtt
— 60 Kilometer — , Alexandria — 30 Kilometer — und von hier
auf gewöhnlichem Landwege — 40 Kilometer — , zusammen in sechs
bi- sieben Tagemärschen, oder von Giurgewo aus in drei Tazemär -

scheu. Bon Alexandria au- führt di« gute Straße auch noch direkt

nach Turnu Magureli weiter, welche- tiach SO Kilo« , erreicht wird ,
also von Bukarest aus in 10 bis 11 Tagemärschen. Turnu Magureli
wird aber auf näherem Wege von der Bahnstation Slatina , bei nur
90 Kilometer Entfernung , in 4—5 Tagemärschen erreicht , während
nach J - lasch, von eben dort, auf dem rechten Oltnfer zwei brauchbare
Straßen führen , eine schlechtere dicht am Fluß , eine sehr gut gehaltene
weitere, welche über Karakal führt ; diese Straße , welche , um JSlasch
zu erreichen 20 Kilometer nördlich der Donau sich anS ihrer direkten
nordsüdlichen Richtung nach Osten abbiegt , führt in ihrer ursprüng¬
lichen Richtung direkt nach Tschelei , welche- bequem in 4 Tagemärschen
»ou Slatina aus zu erreichen ist. Von der Bahnstation und Haupt¬
stadt der kleinen Walachei, Krajowa , führt eine der besten Poststraßea
der ganzen Wsllachei in 65 Kilometern , also in leicht drei Tage -

märschen , nach Piket.
Bei richtig angelegter FahrdiSpofition und Kombination derselben

mit den Fußmärschen erscheint eS als keine Schwierigkeit , bei Sim -

nitz «, Turnu Mazareli , JSlasch «der Tschelei und bei Piket gleich¬
zeitig die ersten Staffeln von drei Kolonne» an den Strom ge-

langen zu lassen, der übrigen- bei Piket und Turnu -Magureli schon
durch Detachements der rumänischen Armee besetzt ist , so daß die

Konzentration der Kolonnen schon unter dem Schutze dieser Bor¬

truppen geschehen kann .
Taktisch günstig gelegen find eigentlich nur zwei UebergangSpunkte ,

und zwar die bei Tschelei und I » lasch . Im großen Ganzen
überhöht ja zwischen Widdin und Rustschuk der bis dicht an den Fluß
herantretende steil abfallende Rand der Löß- Terrasse , welche vom Bal¬
kan sich nach der Donau hinabzieht, der also an vielen Stellen Thal -
und Uferrand zugleich ist, da- linke ganz flach« Donaunfer vollständig ;
nur an zwei Stellen tritt der Thalrand vom User weiter zurück, und

zwar gerade gegenüber der Strecke Tschelei -J - lafch und noch einmal
östlich Nikopoli.

Tschelei gegenüber mündet der bedeutendste rechte Nebenfluß de»

ganzen hierher bezüglichen DonaugebietS, der JSkra , in den Strom ,
J - lasch gegenüber mündet der Bid ein ; zwischen den Mündung - -

läusen dieser beiden Nebenflüsse tritt der Thalrand in einem nach
Süden hin ausweichenden inneren Bogen , bis zu 12 Kilometer vom

Ufer zurück , die Spitzen bi» aus 5 Kilometer an den Strom heran¬
gezogen ; auf der nach dem JSkra hin vorspringenden Spitze liegt da-

Dorf Gigen (die Trümmerstätte der alten großen Römerstadt
OeScuS). Da » Land zwischen dem Thalrand und dem User ist eine

trostlose, wenig bebaute Sandfläche, so »aß die unmittelbare Berthei¬
digung wenig günstige Gelegenheit zur Aufstellung von Truppen fin¬
det. Zwischen Eigen und Tschelei führte zu Römerzeiten eine mäch¬
tige Steinbrücke über die Donau , deren Pfeiler bei niedrigem Wasser¬
stande heute noch sichtbar sind ; wie weit dieselben einem etwaigen
heutigen Brückenschlag nutzbar gemacht werden können, weiß ich nicht
zu beurtheilen. Die Hohe des Dorfes Eigen ist nun nicht nur von

der Front au» zu gewinnen, sondern bequemer vom JSkra aus , in
welchen man mit großen Schiffen , nicht bloS mit Kähnen, ein-
fahren kann ; ist man im Besitz der Höhe von Eigen , so ist man Herr
der ganzen Gegend und der Brückenschlag ist gegen eine Störung
vom Lande her unbedingt gesichert .

Nicht so günstig, aber immerhin ähnlich liegen die Verhältnisse ge -

genüber JSlasch ; zwei große Inseln im Strom gegenüber der. Mün -
düng de- Bid , an dessen linkem User der Thalrand bis auf 10 Kilo¬
meter vom Strom zurücktritt , begünstigen hier die Entwicklung de-
zuerst Lbergeschifften Detachement- und den Schutz der Brücke. Bon
beiden Uebergang-stellen aus ist als nächste» und höchst werthvslleS
Operationsziel die gewerbreiche Stadt Plewna zu bezeichnen .

Vermischte Nachrichten.
— Sterblichkeit » - und GesundheitSverhältnisse

Bis zu der am 5. Mai beendete » achtzehnten JahreSwoche , von je
1000 Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet , find gestorben :
in Berlin r6 , in vre - lau 25,1 , in Königsberg 27,8, in Köln 27,9 , in
Hannover 26,1 , in Frankfurt a. M . 24,7, in Kassel 25/in Magdeburg
25 , in Stettin 29,9, in Altona 21,2, in Straßbnrg 30,7 , in München
36 , in Augsburg 43 , in Dresden 26,7, in Leipzig 18,3, in Stuttgart
27,9 , in Braunschwrig 38,3, in Karlsruhe 22,6, in Hamburg 28,3 , in
Wien 32,7 , in Pesth 48,3, in Prag 43,9, in Basel 30,8 , in Brüssel
25 .6, in Paris 27,7 , in Amsterdam 27.2 , in Rotterdam 30,6 . im
Haag 22, in Kopenhagen 27,8, in Stockholm 34,3, in Shristiania 20,4 ,
in Rom 27,5, in Turin 24,4 , in Warschau 28,1, in Lissabon 46 .3 , in
Athen 22,4 , in Odessa 86,3, in London 22, in Glasgow 29.3 , in Li¬
verpool 31,2 , in Dublin 35,3 , in kdinburg 22,6, in Bnckarest 20 , in
Alexandrien (Egypten) 46,3, in New- Iork 24,3, in Philadelphia 21,3
in Boston 18,9 , iu San Francisco 19,1, in Kalkutta 26,8 , in Bombay
59 . 6. Unter dem Einflüsse der weist nordwestlichen Luftströmungen sank
die Temperatur der Lust in der Bericht- Woche an den meisten Beobach-
tung - stationen unter 0 und stieg erst wieder langsam in den letzten
Tagen der Woche bei mehr vorherrschenden Nordostwinden. Der Luft¬
druck war ein im Ganzen niedriger , Niederschläge spärlich . — Die
GesammtsterblichkeitS-Berhältnißzahl sank in Deulschlond nur wenig,
von 28,1 der Borwoche aus 27,9 (aus 1000 Bewohner und auf's Jahr
gerechnet). I « Ganzen zeigt das höhere Gceisenalter eine Abnahme,
die Altersklasse der Kinder unter 1 Jahr eine Zunahme der Sterb¬
lichkeit . Sehr erhöht war dieselbe in München, wo über 53 Proz . der
Gesammtgestorbencn auf die beste Altersklasse fällt , während die Ge-
sammlsterblichkeit der Kinder im süddeutschen Hochlande gegen die Bor -
Woche etwas abgenommen hat. Unter den Todesursachen waren die
Jnfekrion - krankheiten etwa» häufiger al» in der Vorwoche, namentlich
ist die Zahl der UnterleibStyphen größer , während die der Fleckiyphen
eine geringere geworde « ist (e» wurden nur 3 Todesfälle -u- Ober -
schlefien , 1 aus Granden ; gemeldet ). Masern herrschen noch Vorzug»-
» eis« am Oberrhein , besonder » in Freiburg i. B . Das Scharlach¬
fieber in Burg , Mühlhausen i. Th., Berlin . Diphtherie in Stettin .
Dortmund u . a. , Lungenphthisen und akute Prozesse der Schwung »-
organe zeigen erheblichere Nachlässe , auch D- rmk- tarrhe traten etwa¬
seltener , Brechdurchfälle etwa» häufiger auf. Die PockentodeSsälle haben
in Prag wieder zu- , in Wien und London nicht unerheblich abgenom -
men , doch ist besonder » in London die Zahl der Reuerkrankungen wie-
der eine sehr hohe gewesen . Die übrigen Infektionskrankheiten lassen
in der englischen und in den meisten außerdeutschen Städten nach
(nur in Stockholm herrschen Darmkatarrhe und Scharlachfieber , in
Wien diphtheritische Affektionen in höherem Grade. Die letzten Nutz -
richten über die Pest bestätigen da- Zunehrnea der Epidemie in Bag¬
dad ; auch in Rescht ist eine pcstähnliche Krankheit auSgebrochen.
(Einem eben eintreffenden Telegramm zufolge wäre die Pest in Persien
erloschen.) Jn Calla « (Lima ) herrschen in Folge der großen und an -
haltenden Hitze rasch tödtlich verlaufende Fieber , die von vielen dar -
tigrn Aerzten für sporadisch auftreteadeS gelbes Fieber gehalten wer -
den. Da » gelb- Fieber selbst tritt in Rio de Janeiro bi» jetzt noch
sehr mUde aus.

* Li« seltsames Lebe».
Bon Miß M . E . Braddoa .

(Fortsetzung aus Nr . 117 .)

Jawe - seufzte . Sein gute» Herz war von dem Wunsche beseelt ,
da- junge Mädchen au» diesem traurigen Leben zu befreien. — Diese»

Mädchen , mit den großen , finnigen , tiefblauen Augen , die von so

langen , dunklen Wimpern beschattet wurden , mit dem braunen , weichen

Haar , dessen lange dichte Flechten eine Krone auf dem kleinen, reizen-

den Köpfchen bildeten — «in Mädchen, dem jeder Menschenfreund gern

hätte helfen mögen .
. Komm , Jim, " sagte Lliffold , der sehr wohl in seine » Freunde -

SeAe z« lesen verstand. »Du wirst wohl genug gesehen haben von

dem Leben hinter den Eouliffeir! "

. Nein , ich habe noch nicht genug davon gesehen .
" erwiderte Jame »

in sehr entschiedenem Tone , al» die Gräfin davon eilte, »m ihre Rolle

i» letzten » kt antzuspielen . Gewöhnlich war er weich wie Wach » in

den Hönden feine - Freunde » und Führers ; heute aber glimmte ein

aufrührerischer Funke in seinem Herzen. „Ich « erde noch dadleiben,
n « Elgood zn sprechen ; ich will ihn bitten , seine Tochter znm Abend¬

essen wilzubringen."

„Mitznbriugen ! Um zwei junge Minner in einem ländlichen Gast¬

hause zu besuchen !"
-Looni soitl — " ries Jame ». . Kann wohl ein junge- Mädchen

irgendwo besser ausgehoben sein, al- bei ihrem Bater ? "

„Höre einmal, Peuwyn, " sagte Cliffold ernsthaft, „du weißt, ich habe
e« mir wöhrend der letzten zwei Jahre zur heiligsten Pflicht gemacht,
- ich aus de» rechten Wege zu erhalten . Du sollst aber auch jetzt nicht
Aber den Strang schlagen, nicht um alle blauäugigen Kindsköpfe dieser
Welt. Denke doch an d«S, wa» ich dem« armen Mutter versprochen
Hab«, Jim ! "

„Eine- Bruder - Stelle an mir zu vertreten , den gesunden Men¬

schenverstand an mir zu ergänzen, der meinem schwachen Kopse gänz¬

lich mangelt. Da - ist Alles recht gut und recht schön , Lliffold , ich
habe immer meiner guten Mutter Ansichten in Ehren gehalten , selbst
wenn sie die Gestalt von Borurtheilen annahmen . Ein Mann muß
aber sein Leben genießen !"

„ Ja , das soll er ; er soll eS aber nur genießen , indem er Andern

so wenig als möglich Nachtheil bringt."

„Wem bringe ich denn hierbei Nachtheil?" fragte James mit unge¬
duldigem Achselzucken, indem er sich der Bühne zuwandte .

„Du setzest dem armen Kinde thörichte Gedanken in den Kopf."

„Welcher Unsinn ! Und das bloS, weil ich höflich gegen sie bin ! Ich
bin aber entschlossen , sie zum Abendessen «inzuladen , « og eS dir recht
sein »der nicht."

„ Ich hoffe, ihr Bat « wird Einsehen genug haben, um die Auffor¬
derung abzulehnen."

„Wenn e» weiter nicht » ist, mir soll eS nicht darans ankommen , die

ganze Truppe einzuladen" , ries da» verwöhnte Menschenkind.
Ja demselben Augenblick fiel der Vorhang und Herr Elgood kehrte

säbelklirrend zurück .
„Ich Hab« aus Sie gewartet," begann gleich Jame », „ich wollt« Sie

nur an Ihr Versprechen erinnern , heute Abend unser Gast sein zu
wollen ."

„ Mein verehrter Herr ! Derartige Verspreche » vergißt man so leicht
nicht. Ich » erde mich Ganz pünktlich einfinden."

„ Fräulein Elgood begleitet Eie doch hoffentlich ? "

„Ich danke Ihnen , doch geht da« nicht an . Der Anstand würde
arg verletzt werden , wenn sie an einem Herrensouper Lheil nähme.
Sie wäre ja die einzige Dame ."

„Dem ließe sich leicht abhelfen , wenn irgend eine Dame der Gesell-
schast nn» mit ihrer Gegenwart beehren wollte."

„ Sie sind sehr liebenswürdig , und ich bin überzeugt , de« Kinde
würde eS eine unendliche Freude sein . Nun denn , da Sie die Frage
in so freundlich« Weise rnregen , kann ich Ihnen wohl sagen , daß

I H« r und Frau Dempson sich gewiß eine Freude daran» machen wer¬

den, unS zn begleiten ."

„Bitte , bringen Sie sie ja mit . Hat sich Frau Dempson auch d«
Bühne gewidmet?"

„ Sie haben sie heute in einer ihr« Glanzrollen , al» Mistreß
Haller , gesehen ."

„Ich weint -, die Dame sei eia Fräulein Villeroy."

„Diesen Namen trägt sie nur ans der Bühne. Joseph Dempson
und Fräulein « illero, sind schon seit Jahren durch Hymen» Land
vereint ."

-Ich « erde wich sehr freuen , Frau D -wps- u kennen zu lerne » .
Ihnen ist wohl der Weg nach dem „Wasserhuhn " bekannt?"

„Wie die Wiege meiner Lindheit."

„Und Sie werden nicht vergesse», Fräulein Elgood mitzubiingen ? "
„Judy wird sicherlich mitkomwen."

„J ° dy ?"

„ Ein Schmeichelname, den ihr die väterliche Liebe gegeben. Sie
heißt eigentlich Justin ». Ich bitte Sie aber, mich zn entschuldigen, ich
bin gezwungen , Sie zu verlassen . Ich trete im nächsten Stücke auf ."

Herr Elgood eilte hinweg. J -meS Penwyn warf einen triumphi -
renden « lick auf seinen Freund . „ Siehst du wohl , Maurice , ich bin
de» Gängelbande entwachsen ."

Lliffold zuckte di« Achseln und wandte sich mit einem Seufzer von
ihm ab. Jame » , den die» Stillschweigen weit « ehr rührte al» die
bittersten « orwürfe , legte mit einem verlegenen Lachen seinen Arm in
den seine » FrenndeS , und Arm in Arm , wie zwei liebende Brüder
»erließen sie zusammen dar Theater. '

Lveillono I« pluisir , tou Anrors est la nnit .
Da « Abendessen im „Wasserhuhn" war »IS ein über alle Maßet ,

gelungener zu bewachten . Jedermann war in der Stimmung , wo
« an geneigt ist, Alle» herrlich zu finden , und selbst Lliffold konnte e»
nicht über'» Herz bringen , mitten unter diesen harmlosen , kindlich
frohen Menschen seiner üblen Lanne nachzugeben .

(Fortsetzung falzt.)



Handel «nd Verkehr.
Nruester Frankfurter Kurszettel im HauFtblatt

NI . Seite .
Handelsberichte .

8. Frankfurt a , M . . 17. Mai . (Neu « 4 ^ proz. Berner Staats -
rmsrche ) . Bom SS. bi« «8. Mai kämmt bei dem Bankhaus« Dt. A.
v. Rothschild n. Söhne dahier eine neue 4 >/iproz . Berner
Staatsanleihe in Höhe von 10 Millionen Franken und zum Preise
von' 93 '/, Proz . zur öffentlichen Subskription . Der ganze Betrag
wird zur Bezahlung de« Kaufschillings der Eisenbahnlinie Bern - Luzern,
bzhw. Gümligen - Fluhmühle , die in de» Besitz de- Konton» Bern
übergegangen ist , ausschließlich verwendet. Heber die Sicherheit, welche
eine Berner Staatsanleihe den Gläubigern bietet , enthalten wir uns
absichtlich jeder Bemerkung , da in dem Prospekt nach amtlicher Auf¬
stellung der Kanton ein Aktivvermögen von über 54 Millionen
Franken am 31 . Dez . 1876 besessen hat. Dazu kommt noch die große
Steuerkraft , welche dem Kanton innewohut und allgemein anerkannt ist.
D >p Rückzahlung der Anleihe zum Nennwert !, vollzieht sich vom 31 . Dez .
1885 an in jährlichen Verloosungen ; und schon am 31 . Dez . 1877 muß
die Heimzahkung des ganzen AnleihebetragS erfolgt seiu . Der Ewission« -
preiS entspricht dem inneren Werthe eine » Anlagcpapier « ersten Range« ;
in normalen Zeiten haben die Berner 4 ' /, Proz . Obligationen älteren
Datum « immer über dem Nennwerth gestanden und sind wie im
Mutterlands selbst so auch iu Süddentschland von allen Schweizer-
wertheu vorzugsweise gesucht und beliebt. Auch der neuen Anleihe
wird «S daher in Kavitalistenkreisen an einer entgegenkammenden Auf-
nähme nicht fehlen. Nähere« siehe im Prospekt Für deutsche Unter -
zeichuer wollen wir au« demselben nach speziell hervorheben , daß so¬
wohl die halbjährlichen Coupon « , als auch die herauSgelooSteu Obliga¬
tionen zum fixen Kurs von 1 M . — 1 Fr «. 25 Cent bei dem Bank¬
hause M . A. v . Rothschild u . SShne zahlbar gestellt find .

Berlin , 18 . Mai Gelreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 259 .—, per Sept .-Okt. 282 . — . Roggen per Mai >68 .—.
per Moi-Juni 16459 . Rüböl im» 65.70, Per Mai -Juni 65,30 . per
S «pt.-Okt. 65.80 . Spiritus tooo 53 .30, per Mai -Juni 53 .80 , per
Aug.-Sept - 56 .20. Hafer per Mai 151.—, per Mai -Juni 149 .— .
Schön .

Köln , 18 . Ma». ( Schlußbericht.) Weizen niedr . , loco hiesiger
29 . - . Ipso fremder 26 .5« , - kr « ai 25.80 , per J »si 25.89 .
Roggen fest, loeo gies. 22 .50 der Mai 17 .90 , per Juli 17 .60 . Hafer
loeo hies. 17 50 , p -r Mai 16.50 , per Juli 16.60 . Rüböl —, loco
35.70, per Mai 35 .10, per Oklbr . 34 .20.

Hamburg , 18. Mai . Echlnßbericht. Weizen — . / per Mai -
Juni 257 S . , per Juli - August S45 S . , per Sept . - Okt. 233 G.
Roggen per Mai -Juni 176 G - , per Juli - August 167 G. , Per
Sept .-Okt . 167 G.

Bremen , 18. Mai . Petroleum . ( Schlußvecicht.) Standard white
loco 12.35 — 40 b. , ver Mai 12.35 —40 b . . Per Juni 12.35—40
b. , per Juli 1?L0 b., per Luguft -Dezember 13.10 b. Fest .

Maimz , 18. Mai . Weizen per Mai 26.20. Roggen per Mai
18.75 . Haf -r oec Mai 17.60 Rüb - l per Lim 35 .40 .

1- Pari « . 18. Mai . Rüböl per Mai 91 .50 . per Juni 9175 . per
Juli -August 92 .— . per Septdr .-Dezbr . 92 .75 . Spirit »« per Mai
57 .75 . per Septbr - Dezbr . 58 .50 . Zucker , weißer , diSP , Nr , 3
Per Mai 83 .— , per Juni 83 .— , Per Oktbr.-Jaauar 72 . —. Mehl,
« Marken, per Mai 67,50 , per Juni 68L0 , per Juli - August 69 .75,
Per Septbr .-Dezbr . 69 50 . Weizen per Mai 33 . — , ver Juni 83 — .
Per Juli -August 33 .25 , per Septbr .-Dezbr . 92 .50 . Roggen Per' Mai
23 .75. per Juni 23.— . per Juli -August 21 .75 , per Sept .-Dezbr. 21 .50.

Amsterdam , 18. Mai . Weizen In« , geschLstrlo «, auf Termine
fian , per Mai — , per No». 339 —. Roggen iseo flau , auf
Termine niedr., per Mai 223 , per Oktober 213 . Rüböl loco 39 '/, ,
per Herbst 38 ' /, . Raps >oo» — , per Herbst 399 .

Antwerpen , 18. Mai . Petroleummarkt . Schlutzbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte « , Type weiß diSpon. 3l ' /r b . , 81 ' /, B .,
Mai 31 d ., 31 B, Juni — 31 B ., Sept . — b., 32 ' /, B .. Sept .-
Dez. 33 b. , 33 « . Kafsce ruhig und geschästLloS .

London , 18. Mai .. Gelreidemarkt . Schlußbericht. Fremder
Weizen zu MittwochSPreisen gehandelt. Angekommene Ladungen sehr
ruhig . Hafer 3/, — 1 Sh . billiger . Zufuhren : Weizen 44100 , Gerste

Ne « . Dork,17 . Mai . (Schlnßkurse ) Hatraleum 1» New - Bor«
14V. ^t° i« M „ delphia 14 ' /, . Mehl Kitz . Mai « W » mixed ) 68
rothcr Frühling - wehen 2,05 , Kaff « , Rio q ° °d ' fair "wV , , Havan. j
Zucker 10, Getreidefracht 5 ' /z, GSmalz 10, Speck 8.

Baumwoll -Zutuhr 3000 B. . AuSfuhc nach Großbritannien 1000 B
do. nach dem Kontinent 2000 Ballen . ^

Ansbach - Gunzenhansener 7 fl, . Loose . Ziehung am15 . M - i. Gezogene Serien : Nr . 18 23 32 45 270 659 663 73?
847 904 917 1177 1812 1464 15S0 1752 1766 183? 184» IN »
2172 2270 2282 2551 2564 2756 3090 3233 3280 3393 3587
3735 4082 4187 4598 4627 4746 4860 . — Die Prämienziehuna
findet am 15. Juni d . I . statt. "

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1867
Ziehung am 15. Mai . H -uplpreise : Nr . 80062 » 25,000
Nr . 117383 -» 2000 FrS . Skr , 2147 148886 a 1000 FrS . Nr . 529
91803 n 500 FrS . Nr . 77833 138339 188395 217716 a 250 Fe, .

Anleihe » er S t ad t A n tw e r p e n vom Jahre 1874 .
Ziehung am 15. Mai . Havptpreise : Nr . 277674 a 50,000 Fr »
Nr . 301871 » 5000 FrS . Nr . 112958 a 1000 Fr « . Rr . 5361?

'

53W1 L 500 FrS . Nr . 282931 485125 570025 u 150 FrS .
Anleihe der Stadt Lüttich vom Jahr « 1874 . Ziehung

am 15. Mai . Auszahlung am 1 / Juni . Hauptpreise : Nr . 18212
u 10,009 Fr . Nr . 9674 162959 a 250 Fr . Rr . 6142 » 77585
136281 169535 r 200 Fr . Rr . 3854 8SS2 21318 45549 54463
87040 107012 115772 133602 » 150 Fr .

WitternugSbeobachtaugeu
der meteorologisches Station Karlsruhe .

5000 , Hafer 58300 O .
London . 18 . Mai . (11 Uhr.) Consol» 93 ' -/,x , Lombarden —,

Italiener 62 ' /, , Türken —, 1873er Rossen 75 ' /,, .
Livervool , 18. Mai . Baamwallenmarkt . Umsatz 12009

Ballen . Fest.

- Thermo »
! mner

Feacb» i
tigkeir« Wind .
Proc. !Mai mrirr . z ^

18. Mi, ^ . ? Ud'r 752 .2 -t-15.8 58 SW .
- NacktS 9 Uhr 753 .3 -s- 12.6 72 ! ,

19. Mrg«. 7U »I
^

752 .7 -j- 11 .2 78 »

Himmel . ! Bemerk ? sg .

f. bed. windig,
bedeckt trüb ,
bewölkt windig.

Verantwortlicher Redaktrar :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

«L» Todesanzeige.
N.673. Freunden und Be-

kannten geben wir die Nach¬
richt, daß unsere gute Mutter ,
Apollonia Kern , geb . Schmitt ,

Steuerperäquators -Wittwe,
gestern Abend 9 Uhr im Mer von
71 Jahren nach langem schwerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist .

Freiburg und Kappelwindeck , den
18. Mai 1877.

vr . Otto Kern , Kreisge¬
richtsrath.

Eduard Kern , Pfarrer.
R .670 . 1. Nr . 1491. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Stelle einer
Lehrerin für weibliche Hand¬
arbeiten an der hiesigen Volks¬
schule Letr .

An der hiesigen erweiterten gemischten
Volksschule ist b !« zum Herbst 1877 die
Stelle einer geprüften Judustrielehreriu ,
mit einem JatzreSgchalt von 400 fl ., 685 M .
71 Pf ., zu besetze«.

Bewerberinnen um diese Stelle wollen
sich unter Vorlage der Zeugnisse über ihre
Ausbildung , Befähigung und bisherige
Thatigkeit brS längsten« zum 15. Juni d. I .
bei der Schulkommisston dahier melden.

Heidelberg, den 16 . Mai 1877.
Der Stodtralh .

B i l a b e l.
_ Webel .

N .590 . 2 . Ettlingen . Mehrere
tüchtige

Steinrichter
finden dauernde und lohnende Beschäftigung
in den Steinbrüchen bei Ettlingen .

Nähere » in der Restaurotion de« Herrn
La» . Schneider in der Nähe der Spin¬
nerei und Weberei. _

Wrr Damen.
N .639 . 2 . Ein gebi deter Mann in Miite

der 40ig«r Jahre und Besitzer einer renta¬
blen Seiden - Fabrik , wünscht, um sich zu
verheirathea , die Bekanntschaft einer gebil¬
deten , circa 30 Jahre alten , vermögenden
Dame zu wachen — Vollständig gesicherte
und angenehme LebeaSstellongwäre in jeder
Hinsicht geboten. — Gefällige und erustge-
meintc Angaben »nd nähere Miltheilungen
beliebe man vertrauensvoll unter Beifügung
der Photographie unter Chiffre LIIKISIß
F»«»» «« »-«e» ta »»rke zu senden .

Völlige Dirccetiou zuzcstchert . 81 616H .
N . 638 . 2 . Eine achtbare

WWW » Familie am Geafersee, 3 Kilo -
metre« von Lausanne , wünscht ihren Sohn
im Alter von 15 Jahren gegen eine Tochter
nom gleichen Alter zu placiren , wenn mög¬
lich in einem Handelshaus oder in einem
Bureau .

Offerten uoter Chiffre L . 8 . 789 . beför¬
dert die Annoncen - Expedition von Sa « -

ch« in L « « -
» a » » « . ( 1117831,)
«- E - . 20 « « fl .
find gegen gerichtliche Versicherung bi« 4.
Juli d. I . auSzuleihen.

Nähere« b : i der Expedition diese« Bl .
MM N.671. 1 . Osfenburg .

verkaufen.
* Ein bereit« neue« l/vupv

ist um mäßigen Pret « zu vet-
kaufen. Nähere« zu ersahreu bei I .
Schimpf z- Sonne in Offenbura .

R .650.

An die Erwerbsteuer
pflichtigen!

Da in allernächster Zeit die Erwerbsteuerpflichtigen ihre Steucrerkläruugen
' bei

de« SchatzungSrothe einzureichen haben , wachen wir wiederholt aus da? in unserm
Berlage erschienene

Gesetz , die Erwerbsteuer betreffend ,
und

Verordnung , de» Vollzug dieses Ge¬
setzes betreffend ,

mit dem Bemerken aufmerksam , daß dasselbe für SV Pf . in Umschlag geheftet von
un « bezogen werden kann. Gegen Einsendung von 1 Mk in Briefmarken versenden
wir dasselbe «»«wärt« sranc».

Karlsruhe , den 17. Mai 1877.

Programrn
sür da«

2. Badische Bimdes-Gesangsest
« RL ILsrLsrrLlrS .

Samstag dcv IS Mai -
Abend« 8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft der Karlsruher Säuger mit den bereit«

eingetroffenen Gästen im Garten , ev . Saale der Gesellschaft Eintracht . (Lieder -
kranzorchester.)

Sonntag de » 80 . Mai :
Morgen « 7—' /,10 Uhr : Empfang der Sänger im Hauptbahnhof und Begrüßung der¬

selben durch Kanonendonner und die Feftmusik
Festordner stellen die Vereine in alphabetischer Reihenfolge aus dem Platz

vor dem Bahuhof auf.
Die Vereine , welche nicht mit der Bahn kommen , werden sich an dem

Hauptbahnhvs eiufiaden.- 4IO Uhr : Begleitung der Sänger unter Borantritt der Festmufik ia die Säuger -

N .674 . 1. « arl - ruhe .

Ausstellung.
Befehl wird die Ausstellung mAuf Allerhöchsten Befehl wird die Ausstellung Zn den oberen Räumen der

Großherzoglichen Kunsthalle bis zum 27 . Mai incl . verlängert .
Der Zutritt täglich , Vormittag » von 10 - 1 Uhr, Nachmittags von 2 —5 Uhr.
Souo - und Feiertage Vormittag » von 11 Uhr an.
Eintrittspreis wie bisher 80 Pf .
Der Ertrag ist sür einen wohlthäiiaeu Zweck bestimmt.

Karlsruhe , den 19. Mai 1877.
Direktion .

Begrüßung durch den Vertreter der Stadt Karlsruhe . Uebergabe der
Bunde ?sahne durch de» Bunde ? Präsidenten in den Festaurschuß .

,10 Uhr : Hauptprobe w der Sängerholle , nach Schluß der Probe Mittagsmahl der
Sänger in den für sie bestimmten Lokalen .

Nachmittag« Präzis ' /z4 Uhr versammeln sich die Sänger in der Fesihalle zu der um
4 Uhr beginnenden I . Hauptausführung unter Leitung de» Herr » Hofkapell¬

meisters Ruczek.
Abend « 7 Uhr : Festvsrstellung im Großh . Hostheater und gesellige Zusammenkunft

der Sänger im Thiergarten , bei ungünstigem Wetter in den ver>chiedenen Ver -
einSlokalitäten.

Montag de« 81. Mai :
Morgen « 7 Uhr : Tagwache von 2 Musikkapellen.'/2IO Uhr Zusammenkunft der Sänger in der Festhallc zu der

präzis 10 Uhr beginnenden Hauptprobe : nach deren Schluß Mittagsmahl in ver¬
schiedenen Lokalen .

Nachmittags präzis ' /i>3 Uhr : Vecsamwlung der Säuger in der Festhalte zu brr um
3 Uhr statlfiiidendm II . Hanptanffiihrnug , gleichfalls unter der Leit »rg de«

Herrn Hofkopellmeister « Nuczck.
Nach dem Konzert erfolgt unmittelbar die Aufstellung der Festznges , welcher

sich unter Begleitung von 4 Mufiikaptllen durch die Karl -Friedrichs - Lauge - und
Waldhorustraße nach dem Großh . Refidenzschloß, sodann durch die Wald - , Lange- ,
Karl» , Erbprinzen - , Kriegs - und Ettlingerstcaße nach dem Festplatz bewegt , «ad
zwar iu folgender

M v8lLR » K8 - Or «Ri»iii »K r
Ein Festmarschall zu Pferde , begleitet von 2 Reitern .
Diei Fahnenträger zu Pferde mit der badischen , städtischen und deutfcheo

Fahne.
Ein Zug Reiter al» Festordner .
Eine Musikkapelle zu Pferde.
Die BandeSsahne.
Der Festaurschuß mit dem BurtdeSauSschuß, dem Festdirigenten «ud beson¬

ders eingeladenen Ehrengästen.
Die Abordnungen außerbadi ' cher Vereine.
Iu alphabetischer Riiaenfolge die auswärtigen Vereine de- badischen Sänger¬

bünde» in Rethen von 4 Mann mit ihren Fahnen und mit den Vor¬
ständen an der Spitze .

Zuletzt » ie Karlsruher Gesangvereine.
Abend« 8 Uhr : Banket mit Musik- und GesangS- ALfführungen in der Festhalte.

Bemerkungen- Die Mitglieder des Fest - Tomne'S sind durch rot he Arm¬
binden, die der WinhschastSLomilL '« durch grüne uud die des WohmmgS -ComitS'S
durch gelbe ausgezeichnet,

Eintrittspreise für die Hauptproben und Hauptaufführungen :
Balkon 5 , Parterre - Sperrsitz 3 ^ , Parterre-Gallerte 2 50 4 » obere

Gallerte 2 ^ , Gallerte -Stehplätze 1 50
Kartell für Stehplätze werden nur dann auSgegeben, wenn sämmtliche Karten für

Sitzplätze vergriffen find ,
_ Programme mit Text » 30 -H, an der Kaffe und bei Fr . Gütsch._

jOr aväs viv äs OliampLAvs
äe ALL Ä « ALomtiKN ^ 6t

Vertreter Brancker « . Schultz , Mannheim . N 10. 7 . » j

Gewerbe-Verein Karlsruhe.
R675 . 1. Mr bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder , daß kommen-

den Mittwoch den 83 . ds MtS , Abends 8 Uhr ,
unftre Generalversammlung

im kleinen Saale der Gesellschaft Eintracht stattfiudet uud buten um vollzählige«
Erscheinen

Tagesordnung : Jahresbericht de« Vorstände».
Neuwahl de» Vorstände«.
RechuungSablage de« Kassier «.

Der Vorstand :
Keller .

N 5S1. 2. vis Ilntereeieliustsll suixkeklsn siok kür LiurisütullZen gs-
rusliloser .4dort-^ ulaxsn uuä ^VasserieitnuAsu zsäsr ^ rt ; sie swä im
8tanäe , ZStiZs Xuktrüim unter karrntislststllllg kür tsvdkised vsllkommslls
und äsasrkatto Arbeit rascb uuä billig »usriukübrso .

W"l8GlLv ^ KZ o « . - UMM ' lMtl ' ll ,
Lsiäsldsrs , Lancksnsss 4 .

I 'abrL unä laxer von 6erLtdscKakten lür Oesunckbeits - uoä LrankellpüsZe .

kür ^ llsamwlllnx unä ^.bkubr weusoblicker ^ bkallstokke als
« pevksUt » «.

vetaileeicknunZen , vläos unä fiestollroransodlixs veräen prompt unä
kosteskrsi gelietsrt .

N. 669. 1 . F r e t b u r g.

u . LmxktzliluiiK .
Bringe hiermit dem verehrlichen hiesigen und

auswärtigen Publikum zur Keyutniß, , daß ich den
seit langer Zeit wohl bekannten und viel besuchten

Gasthof z . Wilden Mann
für meine Rechnung übernommen habe .

Ich werde bemüht sein, das meinem Vorfahren geschenkte Zutrauen
durch gute und billige Küche , reingehaltene Weine , freundliche Zimmer
mit guten Betten und prompte Bedienung zu rechtfertigen .

Achtungsvollst
Theodor Aeizmonu

Min Wilden Mann .
Freiburg , den 18 . Mai 1877.
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6mrA7L7iA § 777rtte ^
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Laüe'e.
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cker Laare ro/Ärk ««/'.

Llonxt H1»i1«rlog« : 228 , kllst 8l-Lstllstkö, 1r«1 a«e rua« k-» tis1ioia«
BAZtlLi. dttscksrl»«« ; 18, douisvLrck cts» Itottevs . BLLIS.

In (-«rwrnds klt«1«rI»Bo kür voutsotüLnck d«t Lorrvn «ülkk a . 8KMMW7.
^ _

Sorlln : Heb,
(kuU3ueotz n. »IIs KervsokrauLbeiten
nsilt driekliob äer SpeeiLlarrt
Nr . NtlUsvIi , vresäsu (Xsustsät )
Lereits über SOOO bebnostelt N 446 3 L,206,28 .

d Nerlaa der K . B « it einer vetÜM .)



N .642. 2 . Lörrach .

MjeM-Lijknbchk-GeseWast.
Noch 8 21 unserer Statuten berufen wir die tit . Aktlonäre uuserer Gesellschaft

,« der dierjshiigen ordentliche » Seueral V «rsamml « nq auf
' Dienstag den SS . Mai , Vormittags H Uhr ,
in den Saal des Gasthofs zum Hirsch dahier , auf Grund folgender Tagesordnung :

1 . Gerothung des Geschäftsberichts der Direktion ;
2 . Bericht der Revisoren über die letzte Jahr -Srechaung ;
3 . Ersatzwahl eine » Mitglieds deSVerwoltungSrothS ;
4. Wahl vo» S RechnungSrevisvren pro 1877/78
Der gedruckt« Geschäftsbericht, sowie die Eintritts - und Fahrkarten können be¬

zogen werden
in ^ « » « 1 lei Herrn « »» 8k . ^SUdar » ,
in LS »»»»«»«etd bei Herrn V .
in SösLoro/A « »« » bei Herrn <7 »Ast 6 » ek8 « »»

Lörrach, den 15 . Mai 1877.
<8 i 65vy )_

Der Verwaltuugsrath .

W8H ^k.534. 2 . Mannheim . Gut forliit - s Lager i»

I Ri Z «

^ Dß sowie
alten Eisenbahnschienen zu

s kl »»«« vokee»» "K
Z? « Weil LL

A»erlt » r8tr » >«»v ^ >. « u K . ^

^ mm, _ _ IW

1>^k,rin >rprirn6r-
portisnl! - Ovmont - fsbrilt

(1. k. Lrpsosediech

Ii » RLsiLndel «

empfiehlt ihr «« erkannt stlcich » «chig«s Fabrikat ,
welcher fich seit L86N bei den »erswiedenartigsten
Verwendnvgeu stets auf's Bortheilhasteste be¬
währt hat .

Die Fabrikanlage « gestatten die prompteste
AvSsübruno selbst der größten Bnfträae . L 816 . 6 .

U K -

W

L ^ v LlkkOIkvL ^ V
Im 6. 'ffi8Lkeo 8LiuV3k2tVüIff« skäll. LiselldüIlllZtstioll ttsnssek).
Oeookütrts HSstenlaes , 2000' über äsw Lleors , stLrlcoocks sromutioeüs

Ssre - Ullä VrlckssiuN. Xlvsrsl -ünoUul , saünweüs bLuer-Iinss , reielchaltig
un Meier Xodlensüurs , blissn uuä 8uieen , beiiicrä/Ug bei Veräauuuzsotö-
rrmgen , Llutsrmutir , rserrevleiäen unck iluterlsidoirrunlotleiten. Xinorill-
vasser -Lückor , llovods - unä llielsrnackslütcksr , Rilcb - null Xgliosaruieo ,
klLtrotos unä 8edv «ksl»»trolos . vie LretlioLe Lekuuckluog besorgt, nie
seitker , Zer kroasd. kack, » säicinrlrutd ksxorlin . kort - nuä leloerL -
vdenslLtios in cker Lnstult . TpodnuuZs - , Llioerulvssser - uock kssMen -
bsLtellvngen vercken eutgegengenommenron Zen Ligentirümern
» 434 2 ^ > sF» Hd OFF «

„ Droauist
"

,
der in einem der gi ätzten Medizinal -Dro -
guen-SeschLftc Brrslaus seine Lehrzeit be¬
endet hat , sucht , gestützt - ns beste Ewpfeh-
lurg , per 1 . Juli in einem Droguenhaufe
oder einem Geschäfte äbnlicher Branche
Stellung . Geneigte Offerier, werden
sreundlichst erbeten sub 8 . dl Hannover
xostlugernZ ._ N 612 . 3.

N . 1S8. 11 . Mannheim .

Der Unterzeichnete
empfiehlt siL zur Vermittlung von Geld¬
geschäften aller Ar. . Reelle Bedienung .
Strenge Diskretion .

» vno «ppenkvlaneo
L 3 Nr 1 4st» n » ke1 »» .

Universal Frostbalsam
von Fra »; Lauer , Wertheim a. M .

frische Sendung eingetroffen bet
Herrn T7b . Lk, « Ais »» - Lk« ^ ks -

L.484 .6. ruA « , Waldstraße 10.

Für Holzschuhmacher
Sämmtliche Werkzeuge , alt : Bohrer ,

Löffel, DSchscl , Meffer rc., frainöfische und
eiuhrimische, zu bezirken bei Philipp Orth ,
Eisenhandlung ir Wcissrnburg i E N .550 3

HH i « 4>erl » « 8el » » <k « i »x
che8 «I »» rvH » H » 8tv »» x « -

8t « I t « » 8 « KI « t « 8
An den Kaiser ! . Königl. Hoslieferan-

-e» Hrn . Joh . Hoff in Berlin M ° -
rienhagen , d . 1 . März 1877. Die
mir längst alS vorzüglich heilsam be¬
kannten Hoff 'schen Malzpräpvrate sind
mir nun bei weioer geschwächten Ge-
urdheit selbst avgeordnet. Boelckc ,
Königl . Farfisekieiar . — Der hart
nackigste Husten raubte mir den Schlaf ;
um den Husten zu tilgen , rieth mir ein
hiefiger Arzt den Gebrauch Ihres Malz -
ltraktS . Diese » wunderbar « Getränk

oesceite mich nicht nur von meinem Hu
Ken, sondern stärkte mich auch derart
»aß ich mich krästtg sühle , wie iu den
Jahren meiner JünzlingSzeit . Minister
Baron von Bülow , Oberst ur,» Kom¬
mandant in Paris .

Verkaufsstelle bei ML« La « k
Lki »-sslb , Krevzstraße Nr . 3 in
Ft «»»-k»»»»»t »s L.947.

L.655. 2. Karl - rohe .

Pferd- Bersteige¬
rung.

Nächsten Dienstag den 22 . dieses ,
Vormittags 9 Uhr , wird im dicff .iligen
Kaserner-Hofe ein zum R - iteu ungeeignete-
Lienstp 'erd (8jährige Braunßute ) gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 18. Mai 1877.
3. Bad . Drazoner -Regiment , Prinz Karl

Nr . 22.

N -559 . 2. Karlsruhe .

Pferve - und Wagen-
Versteigerung.

Wegen Aufgabe der Kehricht »
ttbsuhr laste ich aus meinem
Hofe , Rüppurrrrstraßr 88,
am

Freitag den IS . Juni d I ,
Vormittags acht Uhr,

»ersteigern :
acht schwere Arbeitspferde im Wer

von je 9, 10 und 11 Jahren ,
zwölf Wogen , worunter ein sehr gut

erhaltener großer Zweispänner ,
zwei Futterschneidmaschiuen,
gut erhaltene Pferdegeschirre inbe¬

griffen, dazu gehörige Leder - und
Wolldecken .

DaS Ganze , im Gebrauch bis am Abeud
der 14. Juni , kann jederzeit eingesrhen wer¬
den .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1877 .
Adolph Jost .

N .S59. . T » klingen .

Larigholz-Verkauf.
AuS den Waldungen drr Sladt Billingen

werden am
Samstag den 26. Mai d . I .

5300 Stämme auf dem Stocke mit beiläufig
5000 Festwetern einer öffentlichenBerstet
gcruug ausgcsetzt.

SämmtlicheS Holz wird uach erfolgter
Genehmigung dftscS Verlaus,s aus Kosten
der Stadt gefallt , entrindet und au jahrba
reu Waldwegen gelagert « erdru.

Nähere Auskunft erlheilt aus Anfrage die
städtische BezirkSforstei.

Villingen , den 14 Mai 1877.
Der Gemeinderath .

_ Schupp .

N .657 . 1. Pfarzheim .

Kohlen- Lieferung .
Für die städtischen Anstalten hier werden :

3400 Ctr . Rührer Fettschror- 1 . Qua -
lität ur,d

2500 Etr . Saar - Stückkohlrn 1 . Qua -
lität

zur Lieferung mit Frist bis 1 . Sep 'ember
1877 ausgeschrieben.

Die bezüglichen SubmisstonSaugebste
stud längstrn » bis 1 . k. MtS . bei unterzeich -
«rte . Stelle einzureichen.

Pfarzheim , den 16. Mai 1877.
u . . . > Der Stadtrath ,
e . Groß .

- Frey ^
' 1st.« 58. Osf « nb » rg .

^
' Seegrasversteigerung

im Offeuhllrgec Stadtwald.
TaS heurige SeezraS in den Schlägen

1 , 2, S. 4 . 5d . 6 , 7 , 8, 10, 13, 14, 15,
17 b , IS . 21 , 23 , 21 , 25 » , etwa 2045
Zentner abwerfend , wird in schicklichen
LooSabtbeiknugen

Donnerstag den 24. Mai d . I . »
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen RalhhauSsaale mit Bcrqsrist
zur Nutzung versteigert. Dasselbe ist als
sehr gut bekannt und steht Heuer schön.

Auswärtige St -igerer hnbea sich mit be¬
glaubigten BerwögenSzeuguiffen zu ver -
sehen .

Offenburg , den 16. Mai 1877.
Der Gemeinderath.

F Bvlk .
Miltner .

Bürgerliche Rechtspflege
Ladnngstzrrsägiiogen .

O .578 . Nr . 4688 . Baden .

deS KllllsmamlS PH . Lipp -
schitz in Marnheim

gegen
W . Sander von Badem, z . Z.
au unbekannten Orten abwe¬
send.

Anwalt Fürst in Mannheim hat NameaS
de» Kaufmann- Li pp sch itz in Main - heim
vorgetragea : W. Sandervouöaden schulde
dem Kläger auS Wechsel uud Wechsc,kosten
108 M . 50 Pf . nebst 6 °/oZiuS vom 16. März
1877 uud auS Saus 51 M . 50 Pf . und b°/o
ZioS vom ZustellnugStag. Tie Fordrruugen ,
sowie die Flucht de - Beklagten sind durch
Vorlage deS Wechsels , BuchavSzugS u»d
Protesturkunde bescheinigt . E « wird Sicher -
heitSarrest auf die Fahcniffc des Beklagten
uud Urlheil dahin beantragt , den Beklagten
zur Zahlung dieser Summe unter Kostcn -
solge für schuldig zu erkläre«.

Beschluß .
1 . Aas Grund der »orgelegten Beschei -

niguugen der klägerischen Forderung
uud deS ArrestgruudeS , sowie gemäß
§K 597 , 598 P .O . wird zu Gunsten
»er klägrrischen Forderung im Be¬
trag von 160 M. und 50 M . Zinsen
und Kosten

SicherbeitSarrest
auf die Fahruifse des Beklagten ( in
seiner Wohnung bei Fortunawirth
Thema ) verfügt und demgemäß der
Gerichtsvollzieher beauftragt , die
Fahrnisse in sicheren Bcrwahr zu
verbringen.

8. Zur Rechtfertigung deS Arrestes wird
Tagiahrt anberaumt auf

Samstag den 26 . d . M . ,
BormrttagS 9 Uhr . .

Hiezu « erden beide Theile vorge
laden , der klagende Theil mit der
Auslage, den Arrest durch vollständige
Befchewiguug seiner Faiderung und
de - ArrestgruubeS zu rechtfertigen,
widrigenfalls der Arrest wieder auf
gehoben würde ; der beklagte Theil
unter Mittheiluug einer Abschrift der
Klage und ihrer Beilagen , mit der
Aufforderung , fich in der Tagfahrt
auf die Arrestklage vernehmen zu
lasse» uud etwaige Einreden vorzu
tragen , widrigenfalls der Arrest aus
klägerischen Antrag sür statthaft und
fortdauernd « klärt würde.

3. Zugleich wird zur Berhavdluug auf
die Hauptklage Tag 'ahrt auf

Samstag den 26 . d. M . ,
VormitagS 9 Uhr ,

anberaumt und « erden biezu beide
Thrile mit der Aufforderung vorge
laden, fich zum Beweis rhrer Be-
haoptuugcn vorzudereite« und die
ihnen zu Gebote stehenden Urkunden
milzubringen.

Der Beklagte erhält die Abschrift der
Havptklagc, mit dem Ansügen, daß
der seiuem Ausbleiben die iu der
Klage behaupteteu Thalsochen als zu
gestanden , die vorgelegtrn Urkunden
für anerkannt angenommen , der Be¬
klagte mit seinen etwaigen Einrede «
auSgeschloffeu und uach dem Gesuche
deS klagenden Theil», soweit dies in
Rechten begründet ist, erkannt würde.

5 . Dem flüchtigenBeklagwn wird ferner
gemäß ßs 241, 243 P .O . »usgegeben,
einen im Jnlar .de wohnenden Ge
« althaber sür den Empfang der ge -
richtlichen Zustellungen auszustellen,
widrigenfalls die Zustellung aller
weiteren Versüguuzen durch die Post ,
bezw . durch « « lachen Anschlag an der
GerichlStaselerfolgen würde.

Baden, den 5 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . M sllebre in .

rrffttttUchk Auff -rScrnllgcs .
O .4S0 . Nr . 5699. Radolfzell . Son -

nenwirth Albert Bilger in Gottmadingen
besitzt » asrlbst eia zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallm -g nebst einer Zu¬
fahrtsstraße zu diesen Resliiäieii . ES besteht
nun für dir fe Straße kein Eintrag im Grund¬
buch? der Gemeind« und Werber- alle Die¬
jenigen, welche an dirfelbe dingliche , lehen
rechtliche oder stdeckomwissarische Ansprüche
machen wollen , ausgesordcrt, selche

binnen 4 Wgcheu
hierher zu begründen, indem sie sonst mit
ihren etwaigen Rechten dem neuen Erwerber
gegenüber »uSgefchlossrn würden.

Radolfzell, den 8 . Mai 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.

» . Braun .
O544 . Nr .,5791 . Breisach .

In Sachen deS Hermann Ma¬
del von Breisach gegen unbe¬
kannte Dritte , -Aufforderung
zur Klage betreffend .

Beschluß
Kläger besttzr an» Kaut von PcoiaS

Gampp , ledig , von Achkarrcn vom 12.
November 1876 folgende Liegenschaft :

21 Ruthen Ack«r am Nemnättle , Gemar¬
kung Achkarren , einers. LulaS Bögele,
anders. LoSma» Ficht« .

Wegen -mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist es ungewiß, ob Personen vorhanden
sind , welch« persönliche -der dingliche , lehen-
rechtliche oder fideikommisfarijche Ausprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬

nen ober « ollen . und «S werde» ank kläge-
rischea Antrag alle dies« Personen »ufgefar-
dert , ihre Ansprüche

binaev 2 Monat « «
hier geltend zn machen , widrigenfalls solche
dem »enen Erwerber gegenüber verloren
geben .

Breisach, den 2. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mößner .
O .543 . Nr . 5975 . Breisach .

In Sachen de» Christian Bohn ,
Landwirth in Jechtingen, gegen
unbekannte Dritte , Aufforde¬
rung zur Klage betr.-ffeud .

Beschluß .
Kläger besitzt auf daS im Jahr 1799 uud

bezw. 1850 erfolgte Ableben seiner Eltern
Johann Bohn und besten Ehefrau , Theresia,
geb. Ama «u , folgende Liegenschaften :

Aus Gemarkung Jechnngen .
s) 2 ' , MannShauet Acker und Reben

im Eichertseld, neben BarnabaS Helle
und Karl Nadlir ;

5) ' / MannShauet Reben in der Halden,
neben Karl Nadler beiderseits.

Wegen mangelndeo Eintrag » im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhan¬
den siod , welche persönliche oder dingliche ,
lehenrechtliche oder st ; « kommissarische An¬
sprüche in Bezug auf diese Liegenschaften
wachen können oder « ollen, und e- werden
aus klägerischenAntrag olle Liese Personen
aafgesordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier gelten» zu machen, widrigenfalls solche
den neuen Erwerbecu gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 1 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mößner .
O .511 . Nr . 5224 . S t t e n h e i m .

In Sachen der Johann F ehr
Wittwe von Bleichheim, Mag¬
dalena Fehr , Rosa Fehr und
Anna Fehr von da und Ka
thariua Fehr in Frankfurt

gegen
unbrkannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Johann Feh : Wittwe uud ihre Töchter

Rosa . Luna und Katharina Fehr von
Bleichheim besitze» 13 Ar Acker iu der Ge
marknng BleiLheini . Gewann Hosmatte,
neben Dominik Mefserschmidt uud Jos .
Glaser .

Aus deren Antrag werden alle Diejeni¬
gen , welche an diese» Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder tehenrechiliche «der fideikom -
miffarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , asfgrfordert , solche

binnen 4 Wochen
hier geltend zu machen, widrige«- dieselben
dem neuen Erwerber «der Unterpfands-
gläubiger » gegenüber sür erloschen erklärt
würden .

Etteaheiw , den 'S . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r c m p p.
Fürst .

O.499 . Nr . 4224 . Stauf » » . Karl
August Fliegauf , Franz Anton Flieg
auf , Daniel Fliegauf uod Joses Flieg¬
auf , Alle ledig und volljährig , von Grez-
hausen besitze« auf Ableben der Franz An¬
ton Fliegauf Wittwe , Elisabeth», geb.
Stenz , von dort auf der Gemarkung Hei-
terSheim 9 Ar Reben im Eschbacherberg
neben Johann Ruh und Joses Gut .

Wegen mangelnder ErwerbSurkanden
verweigert daS O . tSgcrichlHea Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche .

ES werden deßhrlb alle Diejenigen,
welche an gerann -eS Grundstück — in den
Grund - und Pfandbüchern n ch: eingetra¬
gene, auch sonst nicht drkavntc — dingliche
Rechte , lkhenrechlliche cker fideiksmmiffa -
rische Ansprüche zu haben glauben , ausge -
farderr , selche

in nerh alb z w ei Mvn a ten
dahier geltend zu wachen , widrigeuS diese
Rechte den Auffordereru gegenüber sür ver
lustig erklärt würden .

Staufen , den 9 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
O .503 . Nr . 5649 . TauberbischvsS -

heim . Die Gemeinde Pülfiiugen besitzt
auf der Gemarkung daselbst folgende Lie¬
genschaften:

1 . 1 zweistöckige » Schulhaus bei der
Kirche , nebst 12 Ruthen Garten ,

2 . Eine besonders stehende Stallung
und Holzlag , neben dem Schulhan »
und Joses Anton Knörzer.

S. Ein einstöckiger WachhäuSchen an
der Straße gegc « Gisfigheiw.

^ ohne daß deren Erwerb in den betr . Grund -
Büchern offenkundig gemacht wurde.

Da der Gemeinderath PSlsring ' n die
Gewähr verweigert, werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Grundstücken nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder sideikommiffa-
rische Ansprüche habe » , oder zu haben glaa -
den, ausgefordert, solche

binnen 2 Manaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben der Gemeinde Pülfciugen gegenüber
für verloren erklärt würden

Tauberbischos- Heim , den 2 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
Ankener .

L .524 . Nr . 6588 . Müllhcim . D -
auf die dnsseitige Aufforderung vom 19.
Februar 1877 (Karlsruher Zeitung vom
23. Februar 1877 , und Oberrheinischer An¬
zeiger vom 24. Februar 1877) Ansprüche
oer bezeichueien Art an das dort genannte
Grundstücknicht geltend gemacht wurden , so
werden solche h-emit dem «eveu Erwerber ,
Karl Bürgelin von Zinken gegenüber
gemäß 8 689 drr Proz . -Ord . für verloren
« klärt .

B . R . W .
MSllheim, den 7. Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Lederte .

Gäulen. -
O .598. Nr. 3486. Achern . Gegen

da- Vermögen de» Kaufmann - Alois Fit -
terer von Achern haben wir Gant er¬
kannt, und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und V r,uzS » :rsahren Tagfahrt
rnderaumt aus

Montag den 4. Juni d . I . ,
Vormittags 8 ' /z Uhr .

LS werden alle Diejenigen . welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gammaffe machen wollen, ausgesordert,
laiche m der angejetzlen Tagjahrt , bei Ver¬
meiden deS Ausschlusses vrn der Gant ;
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelbev
«ad zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpjandSrechre zu bezeichucn , sowie ihr«
öeweisurkmiden oorzulegen oder den Br «
mrrs durch aridere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
uud ei» Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und er werden ln Bezug aus
Borgverzlciche und Ernennung deS Müsse»
Pfleger » uud GläubigerauSschussesdie Nicht-
erschemendeu als der Mehrheit der Erschie-
uencn beilretenb angesehen werdest .

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls all« « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnetwären, nur an dem SiyungSvrle de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jemgeu >m AuSiande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugescndet würden.

Achern , den 17 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A . d . A.
Siegel .

O 583. Nr . 18,84l . K arlSruhe .
Nachdem gegen Bierbrauer Friedrich Sey¬
fried von hier durch diesseitiger Erkennt -
niß oom 6 . April L. I . Gant erkannt
worden ist , so wird uaumehr zum Richtig-
stellunxs- und VoczugSoelfahreu Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 5. Juui d. I . ,
Vormittags Uhr ,

im KammisstonSzimm -r deS StaddrathS,
Rathhau » Haupterugang

— parterre rechts. —
ES werdrn alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Ganlwaffe machen , ausge-or-
derr , solche iu der Tagsahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzim elden, etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandSrcchle zu brzeichi en , B -w« smkimden
oorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzuti . lcn .

Jo derselben T -gfahi t wird eia Mafse-
psteger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg- oder Nachlaßoerglcich versuchtund
in Bezug auf Barzverglnche und Ernen¬
nung deS MaffcpstegerL und GläubigeranS -
schnsseS die Nichlerstheinendeaals der Mehr¬
heit der Erschiene « « betretend angesehen
werden.

Die im Auslands wohnenden Gläubiger
haben eine» im Inland wohnhaften Zustel -
lungSgewalthober zu bestellen , widrigen -

4.

6.

7 .

8.

9.

falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
8 Ruthen Garten in Haaggarten , ! mit der Wirkung der Eröffnung an der
neben der Strafe . GerichtStafelangeschlagen , bezrehmrgSioeise

den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt

10.

11 .

12.

6 Ruthen ödkn Platz außerhalb deS
Orter , reden dem Friedhof und Weg.
162 Morgen 2 Viertel 70 Ruthen
Wald im Ringeltet , beiderseits
Pü .sringer Ackerfeld .
19 Morgen 1 Viertel 63 Rathen
Wald im Ringelter , neben Gemar¬
kung Bretzüiven urd Pülfringer
Ackerfeld .
85 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen
Wal » im K. ffel, beiderseits Pülfrin¬
ger Ackerst !».
52 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen
Wald im Gerichtstettergehea , beider¬
seits Pülftingea Ackerfeld.
73 Morgen 74 Ruthen Wold im
Brehmergeheu , teideefeilS Pülfringer
Ackerfeld .
73 Morgen 3 Viertel 75 Ruthen
Wald im Heusenderg , beiderseits
Pülfringer Ackerfeld .
35 Morgen 94 Rathen Acker im
Ltzui^ eiuechoiz , nebea Gemarleng
Hessigheim uud Fürst ! . Lttmnz 'schem
Wal »,

ist, durch die Post zvgesenbet werden.
Karlsruhe, diu 12. Mai 1877.

Großh. bad. Amtsgericht.
Nothweiler .

Fr . Schiebet .
O .602 . Rr . 8870. Rastatt . Gegen

die Bcrloffeuschast dis Theodor Braun
von Rauemhal haben wir Gant erkannt ,
und eS wird nunmehr zum RichügsieSnngS-
uud SvrzugSxrsahren Tagsahrt -mbrraumt
ans

Freitag den 8. Juni d. I . ,
Bormittsgs 9 Uhr .

ES Merken alle Diejenigen, MklHe an»
wa « immer f .ir einem Grusde Ansprüche ao
die GaMtlwfse machenstr -ollen, ausgefocvert,
solche in der auaesetzleu Tagfahrt , bet Ber -
meidnuß de» SsLschluM sott der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllrk.äch«
ftgte , schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
and »»gleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UntröffantSrechrezu bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkundeu vörzülcgen oder den Be-
wlir durch andere Beweismittel anzutreten .



!

s
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I « derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und rin GläubigerauSschuß erua» «.
und ei» Berg - »der Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» wrrdeu iu Bepm »uf
Bargvergleich« und Ernennung de» Maffe-
pfteger» uad BläubigeraaSschuffeS die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nenen beitreteud angesehen werden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi« zu jener Tagfahrt einen
»Hier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle » eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehnngSweise
deujenigeu im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt » ort bekanut ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Rastatt , den 11 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
O .586. Nr . 8290 . Eugen . Inder

Gaatsache de» Zimmermaun » Johann
Wollensack von Wiech » werdet« alle die«
lenigeu Gläubiger , welche io der heutigen
Schuldenliqaidation »«Tagsahrt ihre Forde -
rangeu nichtangemeldet habt» , von der »or-
haudeneu Masse ausgeschlossen.

Engen , den 16. Mai 1877.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

v . Stetten .
Oestering .

OL32 . Nr . 4000 . Pfullendars .
Die Gant

de» Johann Georg Keller von
Laoggassea betreffend.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
ordernngen vor oder in der heutigen Tag -

ahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2 . Nach Ansicht de» § 1060 P .O wird die
Ehefrau des GantmaunS für berechtigter¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Psullendors . den 30 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
O .577. Rr . 11,810 . Bruchsal .

Die Gant gegeu J > G . Manz
von Bruchsal betr.

I . Alle Gläubiger , welche eS unterlassen
haben . ihre Forderungen vor oder in heu¬
tiger Tagfahrt anzumelden, werden von der
vorhandenen Masse anSgeschloffeo .

II . Die Ehefrau de» GantmaunS , Anna ,
geb. Bender , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
zu sondern.

Bruchsal , den 1. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .5S8. Nr . 4812 . « scheu .

Die Gant
gegeu

Nathan Frank Wittwe von
Buchen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag¬
fahrt nicht augemelhpt haben , werdeu hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Bache», de» 30 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
O .551 . Nr . 20,120. Heidelberg .

Die Gant
gegen den Nachlaß de » Johann
Friedrich Schwarz von Wieb¬
lingen betr.

Werden alle Diejenigen , wilche in der
Lagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben, von der Masse auSge-
schloffen .

Hndetberg , den 12 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtkceiichl.

L h r i st .
O .527. Nr . 26,256 . Mannheim .

Die Gant de» Kaufmann » Emil
Schilling von hier betr .

Beschluß .
1. Auf Grund de- Z 1060 Pr .Ordg . wird

ausgesprochen :
Dir Ehefrau des Emil Schil¬

ling , Philippine , geb . Len Harb ,
sei sür berechtigt zu erkläre» , ihr Ber -
mögen von demjenigen ihre» Ehe-
wanne » obzusondern.

2 . Werden alle Diejenigen , welche bi»
zur heutigen Tagsahrt ehre Ansprüche nicht
angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 5 . Mai 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r .
O .6V9 . Nr . 27,338 . Mannheim .

Die Gant de- Arou Wolf
Blum , Inhaber der Firma
A. W . Blum hier betr.
B e s chl u ß .

Der AuSbrnch de» ZahlungSuuvermö -
gen » wird auf Grund des erhobenen Gut¬
achten » provisorisch aus den 31. März 1877
festgesetzt.

Mannheim , den 16. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
O .540 . Nr . 7204. Sinsheim . Ja

der Gantsache gegen Polizcidieuer Jakob
Pisot von Groinbach werden alle die eni-
gen Gläubiger , welch« vor oder in der heu¬
tigen Tagsahrt ihre Forderungen nicht an-
gemeldit haben, hiemrr von der vorhandenen
Raffe ausgeschlossen .

B . R . W .
SiuSheim , den 8 . Mai 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kiefer .

W . Häffner .
Arrestverfügung .

O .595 . Nr . 7650 . Sin » heim . Ge¬

gen den Ligarrensabrikanteu Franz Sieber
von Weiler wurde unterm Heutige» die
Gant eröffnet , weßhalb allen Schuldner »
desselben ausgegebea wird , ihre Schuld¬
beträge bei Vermeiden doppelter Zahlung
nur an den provisorischen Maffepfieger,
Bürgermeister Müller in Weiler , zu be¬
zahlen.

Sinsheim , den 16. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
W . Häffner. H

BrrmSgeuSabsottbernuge».
O .545. Li-.K. Nr . 2118 . WaldShnk .

In Sachen der Ehefrau de» Augustin
Müller , Albertille, geb , König , in Dil -
lendorf , Kl^ gegen ihren Ehemann , Bekl. ,
hat die genannte Ehefrau eine Klage aus
BermögeuSabsonderung dahier eingereicht
und ist zur Verhaodlung hierüber Tag -
fahrt iu die GerichtSfitzungam

Samstag den 16. Juni d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt worden ; was zur Kenutniß -
»ahme für die Gläubiger hiermit bekannt
gemacht wird.

W -IdShut, den 6 . Mai 1877.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghanuS .
W cisenhorn .

O .594 . Eiv - K. Nr . 2096 . Wald » -
Hut . Die Ehefrau de» Jakob Ebner von
Steinbach , Euphrosine , geb. Ebner « wurde
durch diesseitiges Urtheil von heute für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen vou dem
ihre» Ehemannes abzusondern , « a» znr
Kenutnißuahme der Gläubiger bekannt ge-
wird .

WaldShut , den 5 . Mai 1877.
Großh . bad . KreiSgericht.

JunghanuS .
Weisenhorn .

O .565 . Nr . 2608 . Offen bürg .
In Sachen

der Ehefrau des Schreiners
DonatMutschler , Friederike
Salome , geborne Bill et , iu
vurgheim , Kl.,

gegen
ihren Ehemann Donat Mutsch -
ler von da, Bekl .,

BerwözenSabsonderung .
Die Ehefrau de» Schreiner » Donat

Mutschler , Friederike Salome , geborne
Billet , in Bnrgheim wurde durch Urtheil
vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihre» Ehemannes abzuson-
dern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offenbar ? , den 9. Mai 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Wollkämmer.
Reinhard .

Dorner .
O .550 . Nr . 1293. Mannheim .

Die Ehefrau de» HolzhändlerS Peter
Schulz , Susanns Magdalena , geborne
Schneider , wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abznsondern.

Die» wird hiermit veröffentlicht.
Mannheim , den 24 . April 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Wollkämmer.

K. v. Stoesfer .
F . « autier .

O .520. Nr . 6406. Lahr .
Die Gant gegen Bäcker Mi¬
chael L , ug vouHugSweier btr .,

ergeht
Bes chluß .

Mit Bezug auf ß 1060 P .O . wird Katha¬
rina , geb, Schäfer , Ehefrau de« Michael
Laug von HugSweier, für berechtigterklärt ,
ihr Vermöge» von jenem ihres Ehemannes
abzassnderu .

Lahr, den 8 , Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B . B . de» R, :
W i k ck e n S.

veck .
0 . 553. Nr . 20,133. Heidelberg .

In der Santsache gegen Handeltmann
Heinrich Boxheimer dahier wird aus den
Antrag der Ehefrau des GantmaunS , Luise ,
geb. Wagner , in Gemäßheit de» § 1060 Pr .-
Ordng . dieBerwögenSabsonderung zwischen
diesen Eheleuten auigefprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 5 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
K s h .

O .541 . Nr . 7209 . SinSh - im . Iu
der Gant gegen Lhristian Adam Hag -
maier von Waldangelloch wurde die Ehe¬
frau de» Gantwann » , Elisabethe, geborne
SpieS , sür berechtigt erklärt , ihr Bermö -
gen von dem ihre» Ehemannes abzusondern
und hat die Ganlmaffe die Kosten za trage» .

SinSheim , den 8. Mai 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M . Fischer .

verfchollcuheitsperfahre».
O .555 . Nr . 4825 . Eppingen . Die

Jakobine Fritz von Sulzfeld , welche im
Jahr 1863 nach Amerika sich begeben und
nach den gemachten Erhebungen seit vier
Jahren keine Nachricht vou sich gegeben hat,
wird aus Antrag ihrer Geschwister aufge-
foidert .

binnen Jahresfrist
von ihrem gegerwänigen Aufenthaltsort
Nachricht zu geben , « idriaeufall » ihre Ab -
Wesenheit an unbekannten Orten anerkannt ,
mithin fie sür verschollen erklärt werden
wird.

Eppingen , teu 9 Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S u g l e r .
O . 542. Nr . 16,383. F r e i b u r g.

Nachdem Stefan Mayer von Wagensteig
unserer Aufforderung vom 6 . Mai 1876,
Nr . 13,197 , in Nr . 113 diese» Blatte », nicht

uachgekommeu ist , wird derselbe als »er-
schollen erklärt und dessen Vermöge» feinem
Vater Andreas Mayer vou Wageupeig
gegeu Sicherheitsleistung in fürsorgliche»
Besitz gegeben .

Freiburg , den 12. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor ».
Eutmüudiguugeu .

O .531. Nr . 4876 . Bühl . Stefan
Dressel von Müllenbach wurde durch

«diesseitige - Erkenntniß vom 27. v. Mt ».,
Nr . 4520 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und Karl Kunz von Mülleubach al»
dessen Vormund ernannt

Bühl , den 12. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
Erdeinweisungen .

O .585. Nr . 6643 .UK o u st a o , .
Die Berlaffenschaft der Frau
Stadtschultheiß von Zwer -
ger Wittwe , Elisabeth«, geb.
Goßner , von Ravensburg , da¬
hier wohnhaft, betr.

Auf Antrag der Erbe » der in rudro ge¬
nannten Erblasserin werden alle Diejeni -
gen , welche Ansprüche gegen di« Erbmasse
geltend machen können «der wollen , aufge-
fordert , diese»

binnen 4 Wochen
vor dem Großh . Notar Dietrich dahier zu
thun , widrigenfalls ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der ErbschastSmsffe erhol-
ten werden, der nach Befriedigung der Erb -
schastSgläudiger auf die Erben gekommenist.

Konstanz , den 11 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
M .S89. 3. Nr . 2910 . St . Blasien .

Die natürlichen Kinder der Quirin Trönd -
le » Ehefrau , Liberal« , geb. Jehlr , vou
Immeneich , Namen » Jukiana , Stepha¬
ni » und Wilhelm Iehle von dort , haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihrer Matter gebeten. Die¬
sem Begehren wird entsprochen werden,
wenn nicht ein näher Berechtigter

binnen zwei Monaten
Einsprache dagegen erhebt.

St . Blästen , den 10. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
O .519 . Nr . 6433 . Lahr .

» Die Berlaffenschaft des Schuh¬
machers Anton Bogt von
Seelbach betr.

Luitgarde, geb. Brücker , Wittwe de»
Schuhmachers Anton B o g t von Seelbach,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
»er Berlaffenschaft ihre- -f Ehemannes ge¬
beten. Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen zwei Mouaten
Einsprachen dagegen erhoben werden sollten.

Lahr, den 9. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

B . B . de» R . :
W i l ck e n ».

O .529. Nr . 4026. Wolsach . vezüg -
lich der Aufforderung vom 11 . ». Mt »., Nr .
3043 , wurde keiue Einsprache erhoben, weß¬
halb die Rudolf Faller Wittwe , Agatha,
geb. Armbruster , von Scheukenzell iu den
Besitz und die Gewähr der Berlaffenschaft
ihre» vorbesagten Ehemanne » eingewiesrn
wird.

Wolfach , den II . Mai 1877 .
Großh . b»d . Amtsgericht.

H . K » hlunt .
Erbvorlaimugr ».

O . 582 . Hü fingen . Bernhard und
Josefa Grimm von Randen , Gemeiad«
vluwberg , sind zum Nachlaß ihrer Mutter ,
Philipp Srimm 'S Ehefrau von Randen ,
mitberufen

Sie w -rden , da ihr gegenwärtiger Auf.
enkhaltSort nicht bekanut ist , zur Empfang -
nähme ihre» ErbihcilS mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an gerechnet, mit dem Ansügen
»orgelnden, daß im Falle ihre» Nichterschei¬
nens ihr Erbtheil Denen zugewiesen würde,
welchen eS zukäme, wenn sie, die Geladene«,
zur Zeit de« Erbansall » nicht mehr am Le¬
ben genesen wären .

Hüstngen , den 18 . Mai 1877.
Der Großh . bad . Notar

H n bße r .
O 488 . Hüsingeu . Andrea» Schalk ,

ledig, von Bluwberg , ist zum Nachlaß seine»
Vater », Franz Josef Schalk von da, beru¬
fen und wird , da sei» derzeitiger Aufenthalt »,
ort dahier nicht bekaunt ist, zu den Erthei -
lungSverhaudlaugen mit Frist von

drei Monaten
anmit vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß
im Falle Nichterscheinen» sein Erbtheil De¬
nen zugewiesen würde, welchen e« zukäme,
wenn, er, der Gkladeve, zur Zeit de» Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Hüstngen , den S. Mai 1877.
Der Großh . bad . Notar
. Huber .

0 . 546 . Osseuburg . Susann »
Stötzle , ledig , von Hofweier , an unbe¬
kannten Orten abwesend, ist zur Verlassen-
schuft ihre» Bruder » Severin Stötzle in
Hosweier gesetzlich berufen und wird zu der
VermögenSaufnahme und den Erbtheilung ».
»erhaudlungen mit dem Ansügen öffeatlich
vorgeladen, daß, wenn dieselbe

innerhalb drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , die
Erbschaft nur Denen zugewiesen wird, wel¬
chen fie zukäme , wenn die Borgeladene zur
Zeit de» ErbaafallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Offenburg , den 14. Mai 1877 .
Großh . Notar
Münzer .

O .525 . Schiltach . Anton Harter
urd Andrea» Harter von Saltbrouu , au
unbekannten Orte » abwesend, sind zur Erb¬

schaft ihre» am 5 . April d . I . verstorbenen
Bruders Isidor Harter von Kaltbrun »
milbernfe». Dieselben »der ihre etwoig«
Rechtsnachfolger werden hiermit aufgefor¬
dert, längstens

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zn mache«,
widrigensall» die Erbschaft Denjenigen zn-
gethellt werden würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit de- Erb-
ansallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Schiltach , den 2 . Mai 1877.
Großh . Notar

H. Leo .
O .526 . Schiltach . Koorad Spring -

manu nnd Martin Springwann von
Oberwolsach find zum Nachlasse des am 5.
April d. I . verstorbenen Bergmann » Jakob
Herrmann vou Oberwolsach kraft Ge¬
setze » milberufen.

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger werden hiermit mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, bei den deßsallflgen Berlaffen -
schoftsverhandlnngeu persönlich oder durch
legale Bevollmächtigte zo erscheinen , widri¬
genfalls der Nachlaß Deujenigeu zugeschie -
den würde , welche hiezu berufen wären,
wenn die Ausgesorderteuzur Zeit de» Tode»
de» Erblasser» nicht mehr am Lebe« gewe¬
sen wären .

Schiltach, den 3 Mai 1877,
Großh . Notar

H . Leo .
O,459 . Wolsach . Johann Georg

Ochersall vou Kinzigthal nnd Regina ,
geb. Bühl er , Ehefrau de» Lorenz Welle
von hier , sind zur Verlaffeuschafr ihre»
Oheim» Dionys Faller , gewesenenWald¬
hüters in RippoldSau , mitbernsen. Diesel¬
ben sind an unbekannten Orten in Amerika
und werde» sie mit Frist von

drei Monaten
zur TheilnllgSverhaadlung öffentlich vorge¬
laden, mit dem Anfügen, daß im Falle ihre»
NichterscheiueuSihr Erbbetreffutß den Mit -
erben zvgewirsen und so getheilt werde, st¬
ob die Borgeladenen zur Zeit de» Erban -
falle» nicht mehr am Leben gewesen .

Wolfach, den 5. Mai 1877.
Der Großh . Notar

L a t t n e r.
Handelsregister-Einträge.

O .489 . Nr . 3607. Meßkirch . Unter
O .Z . 74 de» Firmenregister» wurde heute
eingetragen die Firma : „ Anton kroveatha -
ler zu Rohrdorf ' ; Inhaber : » «ton Kro -
nenthalervo » Rohrdorf . Ehevertrag , ä . ä.
Rohrdors , den 13. Juli 1849 , mit Theresia
Sachs von da , wodurch allgemeine Güter¬
aemeinschaftde» gegenwärtigen und künftige»
Vermögen» bedungen ist.

Meßkirch , den 7 . Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht

F l e a ch a u S .
HäuSler .xff

O .494 . Karlsruhe . Unter O .Z. 14
de» GeaoffenschastSregisterS — Firma :
„ Blankenlocher Spar - und DarlehenSIas -
senvereiu" zu Blavkealoch - wurke einge¬
tragen : 8 10 der Statuten ist dahin abge-
ändert , daß die Berusung der Genossen¬
schafter zur Generalversammlung künftig
durch Rundschreiben erfolgt. — Al» Bor¬
stand (Direktor) wurde bestellt : Karl Wil¬
helm Nagel von Blankenloch und als des -
sen Stellvertreter Herr Pfarrer Johann
Thomas Wild von da. (Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 9. April d. I )

Karlsruhe , den 24 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .49S . Karlsruhe . Unter O .Z. 201

de» GesellschastSregister » — Firma : „Ge¬
brüder Mörch " dahier — wurde eingetra¬
gen , daß die Gesellschaftdurch gegenseitige
Uebereinkurist aufgelöst ist Der biSbe -
rige Gesellschafter, Herdfabrikaut Heimich
Mörch , setzt das Geschäft unter unverän¬
derter Firma fort.

Der ictzige Inhaber der Firma ist einge¬
tragen unter O Z . 413 de» Elnzelfirmen-
reg-stfkS .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
0 . 455. Nr . 10,814. Offeaborg .

Unter O .Z . 141 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma : „I . Micha-
lowSky iu Offenburg « . Inhaber der Firma
ist der Kaufman» Isidor MichalowkY in
Offeuburg . Ehevertra , desselben mit « er-
tha Coker au» Tilsit , ä .ä. 16 April 1877 ,
wornach die GütergeweiofchaftauSgeschloffen
ist, indem die Bestimmungen der L.R .S .
1d30 — 1535 b. sür maßgebend erklärt
wurden .

Offeuburg , den 4. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.

Ber « . Bekanntmachungen .
R -680. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Erweiterung der Syaui -
siranstalt aus der Station Durlach mit
vorhandenem Material ,

veranschlagt zu . 5000 M >,
sollen höherer Anordnung gemäß an einen
Uebernehmer in Akkord gegeben werden.

Der Kostenvoranschlag, sowie die lieber-
nahmSbedingusgen liegen aus dem Ge-
schästSzimmerde» Unterzeichneten zur Ein¬
sicht aus , woselbst auch die bezüglichen An¬
gebote . nach Prozenten de» Voranschlags
gepellt, spätesten » bi»

Mittwoch den 30 . Mal d. I ,
« ormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzoreichen find.

Karlsruhe , den 18. Mai 1877.
Der Großh . BezirkS - vahoiogeuiellr .

R .678 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Ersenbahneu .

Für WalzdrahttrauSporte vou Opladen
nach Freiburg via Mannheim iu Ladung« ,
von 10000 Klgr. ans offene » Wagen ist ei»
Spezialsrachtsatz vou 187 M . zur Einfüh¬
rung gekommen.

Karlsruhe , den 18. Mai 1877.
General -Direktion.

N64S . Ed erb ach .
" "

Oeffentliche Bekannt¬
machung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
dem Schiffer Alben Welker vou Eberbach
nachverzeichneteLiegenschaftenam

Montagde « 11. Junik . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhansr zu Eberbach öffentlich zu Ei-
genthum versteigert , wobei der eadgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei»
oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 100 Ruthen oder S Ar 9
Meter Wiesen im Aeckerle 350 R .

2. 1 Viertel oder 9 Ar Neu¬
rott im Breitenstcin . . 240 „

3. 58 Rutheu oder 5 Ar 22
Meter Wiesen «m Aeckerle 460 ,

4. 2 Ruthen 72 Schuh »der
24,48 Meter WolsSgarte« 40 „

Summa . 1090 R .
Auf vorbeschriebrneu Liegenschaften la-

sten :
1 . Zu Gunsten de» Schiffer- Johann

Philipp Backfisch von hier eine jihr -
lich« Rente von 24 Golden und

2. zu Gunsten de» Schiffer » Hiob Wel¬
ker vou hier eine solche von jährlichen
44 Gulden .

Hievon erhält der unstät herumziehend«
Schuldner hiedurch Nachricht mit dem Be¬
merken :

1. daß der Erlös vom Steigerer mit
Fünf vom Hundert vom ZuschlagS-
taae au zu « rzinfeu »nd baar zu be¬
zahlen ist :

2. daß , wenn der Schuldner Bersteige-
rnng auf ZahlungSzieler wünscht , er
eine schriftliche Liowillignng der
Gläubiger , »der eine vor den letzten
acht Tagen vor der Berfteigeruug nach-
zusuchende richterliche Berfügnog bei-
zubringen habe ;

3. daß etwaige Einweuduugea gegen diese
und die weitern BersteigeruugSbediu-
gungen , sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amts¬
gerichte Eberbach vorzubriugeu find .

Zugleich wird drwselbe« «ufgrgebeu, «ine«
am Orte de» Gericht» wohnenden Gewalt¬
haber ansznftellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie dem Schuldner eröffnet wäre»,
an dem SitzungSorte de» Gerichts ange¬
schlagen werden sollen.

Eberbach, den 3 . Mai 1877 .
Der Bollstreckuuglbeamte :

Otto Mayer ,
Großh . Notar .

« , N .661. Walldürn .

Ankündigung.
Zufolge UrtheilS werden der

Untheilbarkeit wegen säwmtliche , den Ge¬
brüder JaliuS und Otto Knrtz in Ripp¬
berg gehörigen nachbeschrtebeaenRealitäten
am

Doanerstagden ?. Junib . I . ,
Mittag » 1 Uhr ,

aus dem Nachhause in Rippderg öffentlich
versteigert und der Zuschlag ercheilt , « enu
der SchätzungSpreiS oder darüber geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . La » Rippberger Eisenwerk, bestehend
in :

a. Großhammerwerk mit
Grund und Boden , Ge¬
bäuden und Wasserkraft,
gewerthet zn . . . . 15.000 M.

b. Maschinenfabrik mit Ma¬
schinen und Wasserkraft,
gewcrrhetzn . . . . 19,600 M.

o, Gießerei mit Werkstätten
nnd allen Magazinen
nebst dem Kleiuhammer ,
taxirt zu . 3,500 M.

ä . Do » obere Wohnhan »,
augeschlagenzu . . . 13,000R .

2. Die «m Orte Rippberg
gelegenen Arbeiterwoh-
nungen , sowie sännst -
liche Liegenschaften , im
Werth von . . . . 18,000 M .

Summ , 68,500 M)
(Achtnnds, chSzigtauseud fünshnnder t Mark .

Walldürn , den 16. Mai 1877.
Der Großh . Notar

B r e n n i g.
N .627. 2 . Nr . 8240 . Karlsruhe . » «

den Großh . Domänenverwaltnogen E » '
meudiagen nnd Bühl ist je eine erste
Gebilfenpelle nen za besetze».

Bewerber um dieselben haben sich uuter
Anschluß etwa ger Zeugnisse binnen 14 Ta¬
gen bet «vterzeiLveter Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 12. Mai 1877.
Domänendireklioa . _

R .634L. Oetig -
heim bei Rastatt.
Emen fermes
Hühverhvud !

— - schwarz, 3 /, Jahre
alt , hat zu verkaufta Jagdhüter Kammbeip
in vetigheim bei Rastatt .

Druck und Verlag der S . Brauu ' schen H » fbuchudrckere .i.
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